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Auf dem Land und in der Stadt

Text by Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832)
Set by Anna Amalia, Herzogin von Sachsen-Weimar (1739-1807), from Lieder des Erwin und Bernardo
aus Erwin und Elmire

Auf dem Land und in der Stadt
      

In the country and in the city

Hat man eitel Plagen!
   

has one pure torment!
(everywhere, there is torment!)

Muss um's bisschen, was man hat,
Sich mit'n Nachbar schlagen.
Rings auf Gottes Erde weit
Ist nur Hunger, Kummer, Neid,
Dich hinaus zu treiben.
Erden Not ist keine Not,
Als dem Feig und Matten,
Arbeit schafft dir täglich Brot,
Dach und Fach und Schatten.
Rings wo Gottes Sonne scheint,
Findst ein Mädchen, findst einen Freund,
Lass uns immer bleiben.
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